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Es gibt wohl kaum ein lateinisches Übungsbuch
oder eine lateinische Anthologie, ohne daß man
darin Sprüche des ungefähren Zeitgenossen
Ciceros Publilius Syrus fände. So wird jedermann
froh sein, in diesem Band der Tusculum-Bücherei
alle Sprüche zu finden. Übersetzt hat sie der
schon als Nachdichter der Epigramme der Antho-
logia Graeca rühmlich bekannt gewordene
Hermann Beckby. Er fügte in der Einführung, in der
Mitteilung der antiken Zeugnisse und im Anhang
(Handschriften, Ausgaben, Bibliographie, zur
Textgestaltung) den nötigen wissenschaftlichen
Apparat hinzu. Eduard v. Tunk

Curriculumforschung

Robinsohn Saul B.: Bildungsreform als Revision
des Curriculum. — Luchterhand, Neuwied, Berlin.
2. Auflage (durchgesehn). — 74 Seiten. Kartoniert.

DM 11.—.
Der vorliegende schmale Band, dessen zweite
Auflage eben erschienen ist, hat seit seiner
Veröffentlichung die deutsche Curriculumforschung
maßgeblich beeinflußt. Von der bildungspolitischen

Relevanz der hauptsächlichen Richtungen
der heutigen Schulreform ausgehend, versucht
Robinsohn den Ansatz zu einem zeitgemäßen
Bildungsbegriff zu entwickeln, damit «eine als
,Bildungsgut' sanktionierte und neutralisierte
Auswahl von Inhalten im Lichte jener neuformulierten

Ziele revidiert und so in eine lebendige
Beziehung zur Gegenwart gesetzt werden kann.»
Aus der Kritik an der bisherigen Didaktik und im

Vergleich mit ausländischen Erfahrungen ent¬

wirft der Autor in der Folge eine eigene Strategie
zur Entwicklung von Lehrzielen und Lehrplänen

Curriculum).
Für den Leser ist dieser Band keine leichte
Lektüre, da der Überblick über die heutigen Tendenzen

der Pädagogik und einige Geübtheit in der
Argumentationsweise der empirischen
Erziehungswissenschaft vorausgesetzt werden. Wer
diesen Anforderungen genügt, erhält eine
gedrängte aber präzise Einführung in den
gegenwärtigen Forschungsstand einer noch jungen
Disziplin. Der Praktiker dürfte allerdings nicht
allzuviel aus der Lektüre gewinnen, da der
Adressatenkreis eindeutig auf den Wissenschafter
zugeschnitten ist. Heinz Moser

Musikerziehung

Gieseler Walter: Musikerziehung in den USA im
Vergleich mit deutschen Verhältnissen. — Ernst
Klett, Stuttgart 1969. — 236 Seiten. DM 19.50.
Walter Gieseler hat in seinem Buch «Musikerziehung

in den USA» einen Versuch unternommen,
ein ausländisches System von Musikerziehung
darzustellen und in Bezug zum deutschen System
zu bringen. Der 1919 in Hannover geborene und
jetzt in Köln als Dozent für Musik tätige Autor ist
bei uns eher bekannt als Komponist. Doch ist dieses

Buch ein willkommener Beitrag zur Diskussion

unter den Musikerziehern, auch als Anregung

zur Lösung von jetzt auf dem musikpädagogischen

Gebiet anstehenden Aufgaben. Es bildet
dadurch, wie das ebenso im Verlag Klett erschienene

Werk «Musikerziehung in Ungarn», eine
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